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STOLZ-Pädagogik

Aus einem alten Schulbuch
ab Klasse 4

Stube, Haus, Dorf, Stadt
Jede Stube hat Wände, einen Boden, eine Decke, Thüren und Fenster. Müs-

sen das alle Stuben haben? Wozu dient ein jedes? In den Stuben sind Tische,
Stühle, Bänke, Betten, Kästen, Schränke, Spiegel, Ofen. Aus was? Für wen?
Wozu wird dieser Hausrat gemacht?

Die Stube ist Teil des Hauses; ebenso die Kammer, die Küche, der Keller, der
Speicher, der Schornstein, das Dach. Was findet sich nicht an allen? Sind sie
gleich? Alle von Stein oder Holz? Haben sie eben so viele Türen, Fenster und
Stockwerke? Was muss aber nun jedes Haus haben? ...

Die Nahrung
Ich muss essen, muss trinken, wenn ich leben will. Welches ist die allgemein-

ste und tägliche Speise? Woraus wird das Brot gebacken? Sage mir, was muss
alles geschehen, bis man Brot bekommt? – Welche Gewächse genießt der
Mensch noch mehr? – Wovon die Wurzeln, wovon die Stängel, wovon die Blät-
ter, die Blüten, die Früchte?

Die Kleidung
Wolle, Leinwand, Baumwolle, Leder, Seide, Haare, Metalle braucht man zur

Kleidung. Welche Kleidungsstücke sind die notwendigsten, welche wären zu
entbehren? Dulde keine Flecken, keinen Schmutz, keine Löcher in deinen Klei-
dern, dann bist du gut gekleidet. Warum kleidest du dich aber? Wie viele Men-
schen müssen vorher gearbeitet haben, bis du vom Kopfe bis zu den Füßen
ordentlich gekleidet bist?

Buchstabier- und Lesebuch
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Arbeitsvorschläge

Der Text auf deinem Arbeitsblatt stammt aus einem alten Schulbuch. Es ist eine Fibel – also ein Buch zum 
Lesenlernen. Auf den ersten Seiten werden die Buchstaben vorgestellt, und dann geht es gleich zur Sache.
Die Kinder haben schnell gelernt, denn nach der Schule mussten sie wieder zu Hause arbeiten – die meisten
von ihnen auf dem Bauernhof ihrer Eltern. Aus den Texten erkennen wir, wie die Menschen damals lebten.

Denke über folgende Fragen nach, versuche eine Antwort:

1. Das Buch stammt aus dem Jahr 1805. Wie viele Jahre ist das nun her?

2. Lies laut, was das Titelblatt des Buches sagt.

3. Lies, was auf den Seiten 26 und 27 dieser Fibel gedruckt ist. Was fällt dir an der Schreibweise auf?

4. Die Buchstaben sehen anders aus als die, die heute in unseren Büchern erscheinen. Wir nennen diese
Schrift „Frakturschrift“. Wenn du mehr darüber wissen willst, frage deinen Lehrer. Auch Großeltern können
davon berichten.

5. Was lernten die Kinder damals? Erkennst du einen Unterschied zu dem, was heute in den Büchern steht?

6. Könntest du die Fragen aus der alten Fibel beantworten?


